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Mgemrine

Organ iier fftmeljctifftcn $wtee.
xxxi. 3Abgang.

Per Sdjmeij. PUttärjeitfdjrift LI. Sabrgang,

Nr. 38. SBafel, 19. @e«ptem«&ei. 1885.
«Srfdjeint in Wödjentltdjen Stummem. S)er $ro8 .per ©emeftet ift franfo burdj bie ©djtuetj gr. 4.

Sie BefteHungen Werben birett an „Pennt Sdjmabe, £erlag*bud)b,anoltutg in Pafrl" abrefftrt, ber .Betrag totrb bei ben

auäfoärttgen Abonnenten burd) «Jtadjnatyme erhoben. 3m SluSlanbe neljmen alle BurJf)$anblungen BefteHungen an.
Betanttvortlicbjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

gnljaltt 5>te Snfantetfe. (gortfefcung.) — Sie ftantfdje nnb bie beutfdje 3Kariite. — ®tn 8ud) aber itilitttr«
jufttj. — ©efedjtSfjrunbfittje ber 2>illifton. (gortfefcung.) — ©Ibgenojfenfdjaft: Slu« bem Beridjt ber Bernet SWItitätbitcftlcn

pro 1884. Sürdjet SWtlitärwefen. — Sluelanb: Defletteld): Stopptnau«tüflung.

Sie Snfanterte.
(gortfefcung.)

XII.
$n allen Unt err id) t äjro eigen ber

Snfanterie baben in golge ber üfteu»

beroaffnung unb ber mit.biefer in
ben «jtriegen gefamtnelten <2 r f a &«

rungen grofee Seränberungen ftatt*
gefunben. (Sä tjat fiaj gejeigt: ©er Snfante«

rift ber ©egenroart barf nodj nidjt alä auägebilbet

betradjtet roerben, roenn er in ber ©olbatenfdjule
geübt, feinen Sßlafe in ber gefdjloffenen «Äompagnie

ausfüllen tann unb ben inneren ©ienft, ben SBadjt*

bienft u. f. ro. fennt. — ©rofee Slnforberungen
muffen fefet an ibn gefteEt roerben in SBejug auf
Unterbau ber SBaffe, im 3ielfd)iefeen, ©iftanjfajäfeen,
SLtraiUiren, in ber gerügten im Slufroerfen pdj*
tiger ©eefungen unb im §erriajten non Oertlid)»
fetten jur Sertbeibigung, er mufe in SBalb» unb

©orfgefedjten, in bem «Sorpoften« unb ?Uc*arfdjfidje=

rungä« unb Äunbfdjaftäbtenft u. f. ro. mögliajft
grünblidj unterridjtet roerben.

SDa ben Offijieren anberer SBaffen unb Sruppen
biefe roidjtigen UnterridjtSjroeige ber Infanterie
meift roeniger betannt finb, unb biefeS bäufig ju
unriajtigen Slnfdjauungen unb -Beurteilungen ber

Sufanterie Slnlafe gibt, fo roollen roir einen Slugen«

blict bei benfelben oerroeilen.

SDer Unterbalt b e r SB a f f e erforbert in
ber ©egenroart eine ganj anbere «Sorgfalt alä in
ber ,8eit beä StottgetDe^reS. ©iefeä fonnte feinen

©ienft felbft bei arger TOißbanblung leiften. ©ie
^räjiftonäroaffe tjött aber auf e§ ju fein, roenn fie

oernadjläffigt roirb.
Sn SSejug auf Äenntnife unb Snftanbbalten ber

SBaffe muffen anbere Slnforberungen alä früber
geftellt roerben.

3ur „Beit beä SRolIgeroe^reä glaubte man, bem

Wann nidjt einmal baä .Betlegen beä ©djloffeä
überlaffen ju bürfen. ©iefeä rourbe meift non
Unterofftjieren in ©egenroart unb unter Sluffidjt
eineä Offijierä oorgenommen.

Sefet mufe baä ©eroebr, roelajeä einen fomplijir»
ten unb feinen SRedjaniämuä bat, febem SPiann

genau befannt fein; er mufe bie gunftionen beä«

felben fennen, um Störungen bebeben ju fönnen.
SBenn lefetere oorfommen, mufe er ftdj felbft ju
belfen roiffen.

©aä ©ajetbenfajtefeen «tjätte bei bem

SRoügeroebr nur geringen SBertb- Wan bielt eä

für genügenb, an einem fogenannten ©ajiefetag
eine Slnjabl ©djüffe auf bie ©djeibe abjugeben.

©eit ber ©infübrung ber Sßräjifionäfeuerroaffen
mufe auf guteä ©djiefeen grofeen SBertb. gelegt roers
ben. SBenn bie ©djeibe gefehlt roirb, trägt ber
©djufee unb niajt bie SBaffe bie ©djulb.

©aä ©djiefeen ift roeit fomplijirter geroorben.
(Sä mufe auf oerfdjiebene ©djeiben unb oerfdjiebene
©iftanjen gefdjoffen roerben.

©ie SSorübungen erforbern Slufmerffamfeit. ©er
Wann mufe bie ©djiefetbeorie unb bie auf baä

Sreffen (Sinftufe nebmenben Umftanbe fennen. gür
baä ©djeibenfdjiefeen ift ein gröfeereä ÜJcunitionS«

quantum beroiöigt; bei febem ©ajufe mufe bie -£»al«

tung beä ©djüfeen, ber Slnfdjtag, baä fielen, 3lb*
geben beä ©ajuffeä u. f. ro. forrigirt, baä 2,reff«
refultat notirt roerben.

sJtebft ben ©injelnfeuern roerben ©aloen* unb
©djnettfeuer abgegeben; gefedjtämdfeige Uebungen
mit fdjarfer Munition abgebalten u. f. ro.

©aä ©iftanjfajäfeen erforbert alle Sluf«
mertfamteit; gleiäjroobl gibt eä roenige, roeldje eä

in biefem gad) ju genügenber gertigfeit bringen.
©ie Äabreä roerben in ©djiefefdjulen für biefeä

gadj tefonberä auägebilbet — bodj roidjtig ift eä,
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Die Infanterie.
(Fortsetzung.)

XII.
In allen Unterrichtszweig en der

Infanterie haben in Folge der Neu»
bewaffnung und der mit, dieser in
den Kriegen gesammelten
Erfahrungen große Veränderungen
stattgefunden. Es hat stch gezeigt: Der Infanterist

der Gegenwart darf noch nicht als ausgebildet
betrachtet werden, wenn er in der Soldatenschule

geübt, seinen Platz in der geschlossenen Kompagnie
ausfüllen kann und den inneren Dienst, den Wachtdienst

u. s. w. kennt. — Große Anforderungen
müssen setzt an ihn gestellt werden in Bezug auf
Unterhalt der Waffe, im Zielschießen, Distanzschätzen,

Tirailliren, in der Fertigkeit im Aufwerfen flüchtiger

Deckungen und im Herrichten von Oertlich-
leiten zur Vertheidigung, er muß in Wald« und

Dorfgefechten, in dem Vorposten- und Marschsiche-

rungs« und Kundschaftsdienst u. s. w. möglichst

gründlich unterrichtet werden.

Da den Offizieren anderer Waffen und Truppen
diese wichtigen Unterrichtszmeige der Infanterie
meist weniger bekannt sind, und dieses häufig zu

unrichtigen Anschauungen und Beurtheilungen der

Infanterie Anlaß gibt, so wollen wir einen Augenblick

bei denselben verweilen.

Der Unterhalt der Waffe erfordert in
der Gegenwart eine ganz andere Sorgfalt als in
der Zeit des Rollgemehres. Dieses konnte seinen

Dienst selbst bei arger Mißhandlung leisten. Die
Prüzisionsmaffe hört aber auf es zu sein, wenn sie

vernachlässigt wird.

In Bezug auf Kenntniß und Jnstandhalten der

Waffe müsfen andere Anforderungen als früher
gestellt werden.

Zur Zeit des Rollgewehres glaubte man, dem

Mann nicht einmal das Zerlegen des Schlaffes
überlassen zu dürfen. Dieses wurde meist von
Unteroffizieren in Gegenwart und unter Aufsicht
eines Offiziers vorgenommen.

Jetzt muß das Gewehr, welches einen komplizir«
ten und feinen Mechanismus hat, jedem Mann
genau bekannt sein; er muß die Funktionen
desselben kennen, um Störungen beheben zu können.
Wenn letztere vorkommen, muß er stch selbst zu
helfen wissen.

Das Scheibenschießen hatte bei dem

Rollgewehr nur geringen Werth. Man hielt es

für genügend, an einem sogenannten Schießtag
eine Anzahl Schüsse auf die Scheibe abzugeben.

Seit der Einführung der Präzisionsfeuermaffen
muß auf gutes Schießen großen Werth gelegt werden.

Wenn die Scheibe gefehlt mird, trägt der
Schütze und nicht die Waffe die Schuld.

Das Schießen ist weit komplizirter geworden.
Es muß auf verschiedene Scheiben und verschiedene

Distanzen geschossen merden.
Die Vorübungen erfordern Aufmerksamkeit. Der

Mann muß die Schießtheorie und die auf das
Treffen Einfluß nehmenden Umstände kennen. Für
das Scheibenschießen ist ein größeres Munitionsquantum

bewilligt; bei jedem Schuß muß die Hal«
tung des Schützen, der Anschlag, das Zielen,
Abgeben des Schusses u. s. w, korrigirt, das
Treffresultat notirt werden.

Nebst den Einzelnfeuern merden Salven« und
Schnellfeuer abgegeben; gefechtsmäßige Uebungen
mit scharfer Munition abgehalten u. s. w.

Das Distanzschätzen erfordert alle Auf«
merksamkeit; gleichwohl gibt es wenige, welche es

in diesem Fach zu genügender Fertigkeit bringen.
Die Kadres merden in Schießschnlen für dieses

Fach besonders ausgebildet — doch wichtig ist es,
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